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(54) Träger-Schieber-Anordnung mit längenverstellbarem Träger für Damen-Unterwäschestücke

(57) Bei einer Träger-Schieber-Anordnung an Da-
men-Unterwäschestücken mit durch Verschieben eines
der Grundform nach rechteckigen Schiebers (10) län-
genverstellbaren Trägern hat der jeweilige Schieber ein
Paar äußerer, parallel zueinander verlaufender Längs-
schenkel (11, 12) sowie ein Paar parallel zueinander ver-
laufender Querschenkel (13, 14), die der Dicke nach zu
den Eckbereichen hin abnehmen. Durch einen zentralen
Schenkel, der die Mittelbereiche der Querschenkel mit-
einander verbindet sind zwei Schlitze (15, 16) gegenein-
ander abgegrenzt, durch die Abschnitte des Wäsche-
stückträgers hindurchgeschleift sind. Die äußeren
Längsschenkel, die Querschenkel und der zentrale
Längsschenkel (24) haben in einer gemeinsamen Ebene
(P) verlaufende, rückwärtige Begrenzungsflächen. Der
zentrale Längsschenkel (24) hat zwischen den mittigen
Bereichen größter Dicke der Querschenkel (13, 14) eine
äußere Begrenzungsfläche (28), die gegenüber den
Schenkelbereichen (21) größter Dicke nach innen ver-
setzt ist und mit einer Reihe spitzkegelförmiger Schweiß-
vorsprünge (29) versehen ist. Der Träger ist mit einem
schmalen Fixierungsendabschnitt (41) an dem zentralen
Längsschenkel (24) befestigt, wobei die Befestigung des
Trägers (40) am Schieber (10) unter thermischer Verfor-
mung der Schenkelvorsprünge des Schiebers (10) er-
folgt; ein Abschnitt (42) des Trägers (40) tritt durch ein
ring- oder ösenförmiges Teil, das an einem ersten Fixie-
rungsbereich des Wäschestücks befestigt ist, hindurch
und verläuft sodann zum Schieber zurück und weiter bis
zum zweiten Fixierungsbereich des Wäschestücks. Der
Träger (40) umgreift den zentralen Längsschenkel (24)

U-förmig, wobei der Träger (40) im Bereich des Schie-
bers (10) an den parallelen Längsschenkelbegrenzungs-
flächen anliegt und dazwischen mit dem kurzen Befesti-
gungsabschnitt (41) an dem zentralen Längsschenkel
(24) angeschweißt ist.
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